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MITTEN IM LEBEN 

Informationen zum Thema Ehrenamt 
 

Am 13. März 2015 trafen sich im Ca-
fé unserer Seniorenwohnanlage in 
Triebes unsere AWO Präsidiums- 
und Vorstandsmitglieder, die Vorsit-
zenden bzw. Vertreter unserer AWO-
Ortsvereine Zeulenroda, Triebes, 
Auma und Pöllwitz sowie unsere Ein-
richtungsleiter und Ehrenamtskoordi-
natoren zu einer Informationsveran-
staltung zum Thema „Ehrenamt / Eh-
renamtstätigkeit“. Als Gast und Bera-
terin begrüßten wir Frau Elke Neiser, 
Referentin der Koordinierungsstelle 
Ehrenamt beim AWO Landesver-
band Thüringen e.V..  
Zunächst wurde von verschiedenen 
Projekten der AWO Zeulenroda be-
richtet, die durch Ehrenamtliche 
durchgeführt bzw. unterstützt wur-
den. Dabei erreichten wir 2.154 Eh-
renamtsstunden im Jahr 2014, wobei 
auch sicherlich die eine oder andere Stunde vergessen wurde, aufzuschreiben. 
So z.B. berichtete Frau König aus der Kita „Haus Kinderglück“ anhand einer Prä-
sentation, wie im vergangenen Jahr gemeinsam mit den Eltern und Großeltern 
der zu betreuenden Kinder in der Vorweihnachtszeit ein „lebendiger Adventska-
lender“ gestaltet wurde. Ehrenamtsarbeit findet in jeder Einrichtung statt: bei Ar-
beitseinsätzen, Flohmärkten oder Festen helfen Eltern in Kitas, beim Schülerfrei-
willigentag im Pflegezentrum engagieren sich Schüler Vorort. Aber auch viele 
Mitarbeiter engagieren sich außerhalb ihrer Arbeitszeit für die AWO.  
Frau Neiser freute sich selbstverständlich über so viel 

Engagement und hatte auch neue Ideen 
und interessante Projekte im Gepäck, 
die in anderen Kreisverbänden der    
AWO Thüringen durchgeführt wurden 
und die zum Nachmachen animieren.  
Ebenfalls stellte sie die Termine und 
geplanten Projekte für das Jahr 2015 in 
der Ehrenamtsarbeit vor und beantwor-
tete Fragen der Teilnehmer. Mitgebracht hat sie uns auch die neu-
esten Materialen für Öffentlichkeitsarbeit.  
 

Im Anschluss an diese Informationsveran-
staltung fand die Gemeindeverbandsaus-
schusssitzung des AWO Gemeindeverban-
des Zeulenroda-Triebes e.V. statt. Zu dieser 

Sitzung wurde Herr Herbert Müller einstimmig als Bei-
rat des AWO Gemeindeverbandes Zeulenroda-Triebes 
e.V. für den Fachbereich Ehrenamt / Ehrenamtstätig-
keit gewählt. Herr Müller nahm diese Wahl an und 

steht für Fragen rund ums Thema Ehrenamt zur Verfügung. 
 

HABEN  SIE EIGENE IDEEN ODER ANREGUNGEN FÜR SOZIA-
LE PROJEKTE  UND INITIATIVEN, DANN MELDEN SIE SICH 
BEI UNS - TELEFON 036628 / 70432. WIR FREUEN UNS AUF SIE! 
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Die AWO Zeulenroda trauert um Günter Rosenbaum 
 

Tief betroffen haben wir vom Ableben unseres langjä hrigen AWO-Vorstands-  
und Präsidiumsmitgliedes Günter Rosenbaum erfahren müssen.  
Er verstarb am 10. März 2015 im Alter von 74 Jahren .  
Seiner Familie versichern wir unser aufrichtiges Be ileid. 
Wir werden Günter Rosenbaum stets in ehrender Erinn erung behalten.  

 

Erinnerungen von Herbert Müller: 
Günter Rosenbaum war von Beruf Anreißer im VEB WEMA ZEULENRODA und bis zur 
Schließung auch hier tätig. In der WEMA war er zugleich ehrenamtlich als Gewerk-
schaftler tätig und stand seinen Kollegen stets hilfreich zur Seite. Nach der Wende setz-
te er sich als Betriebsratsmitglied in der WEMA weiterhin erfolgreich für seine Kollegen 
ein. Günter kämpfte mit der Firmenleitung und den Kollegen gegen die Schließung des 
Betriebes. In der WEMA war Günter als Kollege und ehrenamtlicher Gewerkschaftler 

sehr geachtet. Ich habe mit Günter über viele Jahre gewerkschaftlich zusammengearbeitet. 
Vom 14.07.1994 bis 30.06.2009 war Günter Rosenbaum als SPD-Mitglied im Stadtrat der SPD-Fraktion von Zeu-
lenroda aktiv tätig. Für seinen hohen persönlichen Einsatz bei dieser 15-jährigen Ehrenamtstätigkeit zum Wohle 
der Menschen und der Stadt wurde Günter mit der silbernen Karpfenpfeifernadel ausgezeichnet. 
Aber auch im sozialen Bereich war Günter als Mitglied der Arbeiterwohlfahrt Zeulenroda e.V. ab 01.09.1994 in 
dessen Vorstand tätig. Beim Aufbau der AWO Zeulenroda mit deren sozialen Einrichtungen engagierte er sich   
über 20 Jahre ehrenamtlich. Bei seinem Einsatz als Vorsitzender in den Jahren von 1999 bis 2003 und später als 
Präsidiumsmitglied scheute er keine Mühe und Zeit sich für die Belange der AWO einzusetzen. Er war bis zuletzt 
ein guter Berater und Helfer.  
Die Mitglieder und Beschäftigten der AWO haben ihn sehr geschätzt und geachtet.  
Für mich bleibt Günter als langjähriger WEMA-Kollege, AWO Partner und persönlicher Freund unvergessen. Es 
finden sich schwer Worte des Dankes für seine Freundschaft, die vor vielen Jahren begann und mit seinem für 
mich schmerzlichen Abschied endete.  

Unterhaltsames und Österliches im Pflegezentrum in Auma 
 

Gleich zu Beginn des Monats März konnten sich alle interessierten Bewohner an ei-
ner Darbietung des Prager Mario-
nettenzirkus in unserem Kaffee-

haus erfreuen. Mit den ver-
schiedensten Marionetten, welche 
40 bis 90 Zentimeter groß waren, 
wurde ein kurzweiliges Programm 
von drei Künstlern gestaltet, wel-
ches mit Musik untermalt wurde.  

Wenige Tage später fuhren wir erneut zum Mittagstisch nach Lössau. Nach herzlicher Begrüßung haben sich alle 
Bewohner den leckeren Karpfen schmecken lassen. Einige 

Teilnehmer baten schon auf der Rückfahrt ins Pflegezentrum 
um eine baldige Wiederholung. 

Mitte des Monats konnten wir bei sonnigem Wetter und all-
mählich 
milderen 
Tempe-

raturen zu einer Kutschfahrt in die 
langsam erblühende Natur starten. Der 

Andrang war groß und der Platz auf 
dem Kremser knapp, so dass es wäh-
rend der Fahrt durch Wälder und über 

Felder rund um Auma den Fahrgästen kuschelig wurde. 
Beim österlichen Schmücken des Pflegezentrums halfen selbstverständlich auch unsere Bewohner gern mit.  

Am Dienstag vor Ostern 
begrüßten wir zu unserem 
alljährlichen Osterfest im 
Kaffeehaus unserer Ein-
richtung den Musiker und 

Alleinunterhalter Eddy 
Uhlitzsch, welcher uns den 

Nachmittag sowie den   
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„ Immer wieder kommt ein neuer Frühling, Immer wieder kommt ein neuer Frühling, Immer wieder kommt ein neuer Frühling, Immer wieder kommt ein neuer Frühling,     
immer wieder kommt ein neuer Märzimmer wieder kommt ein neuer Märzimmer wieder kommt ein neuer Märzimmer wieder kommt ein neuer März…“     

 

In Vorbereitung auf das bevorstehende Osterfest hatten die „Blumenkinder“ 
der AWO Kindertagesstätte „Pusteblume“ einiges zu erledigen. Emsig bastelten 

wir Ostergeschenke, färbten Eier mit verschiedenen Techniken und banden Osterkränze aus Weidenzweigen, die 
wir anschließend bunt verzierten. Mit unseren selbstgemachten Dekomaterialien schmückten wir unseren Kinder-

garten.  
Auch das traditionelle Basteln und Singen mit den 
Bewohnern der barrierefreien Wohnanlage in Zeulen-
roda bereitete sowohl uns, als auch den Omis und 
Opis eine riesen Freude. Nach dem gemeinsamen 
Kaffeetrinken folgte ein kleines Frühlingskonzert der 
Blumenkinder. Mit altbekannten Liedern wie zum Bei-
spiel „Immer wieder kommt ein neuer Frühling“ 
s t i m m t e n 

sich Groß und Klein in den gemütlichen Nachmittag ein. Aus Federn, 
Trockenblumen, Zweigen, bunten Bändern und Eiern gestalteten wir 
zusammen Osterschmuck. Abschließend überreichten wir den Omis 
und Opis kleine Osternester als Überraschung. 
Der Höhepunkt der Osterzeit war der Besuch des „Osterhasen“ im Kin-
dergarten. Aufgeregt begaben sich die Kinder auf die Suche nach den 
Ostergeschenken. Die Freude war riesig, als jedes Kind sein Osternest 
in der Hand hielt und sogar den „Osterhasen“ streicheln durfte. 

frühen Abend mit einem lus-
tig angenehmen Programm 

zur Feier begleitete. 
Zwischen dem Kaffeetrinken 

mit schmackhaft bunten 
Frühlingstorten sowie dem Abendbrot zum 

Thema „Alles rund um´s Ei“ wurde erneut kräf-
tig getanzt, geschunkelt und mitgesungen. 
Am Karfreitag stand das Ostereierfärben 
und -bemalen an. Viele interessierte Be-

wohner 
waren 
eifrig 
mit 

Lust und Laune bei der Ar-
beit. Tags darauf wurden eini-

ge der Eier im Garten des 
Pflegezentrums mit Eiernetzen aufgeballt. Einige 

wurden an der frischen Luft verzehrt, während an-
dere zu Eiersalat verarbeitet 

oder für das kommende Abendbrot und das Frühstück 
aufgehoben wurden. 

Und wieder stehen weitere schöne Veranstaltungen 
bevor. So findet beispielsweise am 14. April ab 10 Uhr 
unser traditioneller Frühlingsmarkt in unserem Hause 
statt, welcher von jeder Person besucht werden kann. 

 

Patrick Urban - Ergo & Betreuung Pflegezentrum Auma 



 

MÄRZ / APRIL 
2015 

 
Pflegezentrum „Zum alten Kraft-
werk“ Auma, Lindenweg 2 
 

Samstag und Sonntag, 14 - 17 Uhr   
Kaffeehaus „Zum Sophienbad“ offen  
 

14.4. Frühlingsmarkt 
16.4. Vorlesung mit Frau Schmidt 
23.4. Besuch der Heimatstube 
25.4. Gottesdienst 
30.4. Maibaum aufstellen 
5.5. Rollstuhlausfahrt 
6.5. Geburtstag des Monats 
7.5. Besuch Greizer Park 
12.5. Besuch Hofkaffee Wetzdorf 
14.5. Männertag mit Kutschfahrt  
         und Umtrunk  

 

Cafeteria  in der Seniorenresidenz 
Lindenweg 4, Auma von 14 - 17 Uhr  
geöffnet am:  19.4. und 28.4. 
 

Begegnungsstätte  Pöllwitz   
Kaffeenachmittag von 14 - 17 Uhr  
am Mittwoch: 22.4. und 6.5.  
 

Café in der Wohnanlage Bahnhof- 
straße 2 in Triebes jeden 
Sonntag von 14 - 17 Uhr geöffnet  
 

Jeden Dienstag ab 10 Uhr  
Seniorengymnastik 
 

Begegnungsstätte  in der Wohnan-
lage „Am Birkenwäldchen“, Pausaer 
Str. 80 in Zeulenroda von 14 - 17 
Uhr am Dienstag:  21.4. und 5.5. 
      

Jeden Mittwoch ab 14 Uhr  
Seniorengymnastik 
 

Kita „Pusteblume“ Zeulenroda  
14.4. Frühlingsbüfett 
22.4. Tag der Interessen 
30.4. Hexenfest 
6.5. Themenelternabend „Grenzen  
        setzen, Regeln diskutieren“ 
Jeden Donnerstagvormittag: 
Rockzipfeltreff 
 

Kita „Sonnenschein“ Auma 
April  Verkehrserziehung 
 
Änderungen vorbehalten! Impressum 

Termine 
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Informationsblatt der Arbeiterwohlfahrt Soziale Dien ste Zeulenroda gGmbH und  
Arbeiterwohlfahrt Gemeindeverband Zeulenroda-Triebe s e. V. 
Geschäftsstelle 
Pausaer Str. 80, 07937 Zeulenroda-Triebes 
Telefon: 036628 / 70432, Fax: 036628 / 70431 
E-Mail: info@awo-zeulenroda.de,  Internet: www.awo-zeulenroda.de 
Geschäftsführer / Vorstand:  Albrecht Ränger und Manuela Müller 
Gerichtsstand gGmbH / e.V.:  Amtsgericht Jena HRB 205969, Amtsgericht Greiz VR 324  

Antrag auf Mitgliedschaft in der Arbeiterwohlfahrt 

Um AWO-Mitglied zu werden, füllen Sie bitte dieses Formular aus und 
senden es an Ihren nächstgelegenen AWO-Ortsverein (Zeulenroda, Au-
ma, Triebes oder Pöllwitz) oder an den AWO Gemeindeverband Zeulen-
roda-Triebes e. V., Pausaer Straße 80, 07937 Zeulenroda-Triebes. 

Ich möchte Mitglied im AWO Ortsverein ___________________ werden. 

Beitrittserklärung für         Einzelmitgliedschaft     Familienmitgliedschaft 

Anrede                                Frau          Herr  

Vorname  ____________________    Nachname  _________________    

Straße, Hausnr.  ___________________________________________ 

PLZ, Ort  _________________________________________________  

Telefon     ____________________   E-Mail: _____________________ 

Geburtsdatum _________________      

Mitgliedsbeitrag (Mindestbeitrag für Einzelmitglieder 2,50 €; für Fam ilien 4,00 €) 

Eintrittsdatum  ____________________________     

Monatsbeitrag �    2,50 €    �    3,00 €   �     4,00 €   �    5,00 €   �    7,50 €  

                         �   10,00 €   �  15,00 €   �  20,00 €    �   25,00 €  

 
Einzugsermächtigung:  Hiermit ermächtige ich die Arbeiterwohlfahrt, bis 
auf Widerruf den Monatsbeitrag in oben angegebener Höhe, 

 vierteiljährlich             halbjährlich        einmal jährlich 

zu Lasten des hier genannten Kontos einzuziehen:    
 

Kreditinstitut: ____________________________________________ 
 

BIC: _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _   
 

IBAN: DE _ __ _ _ __ _ _ __ _ _ __ _ _ __ _ _ _  
 

Hinweis SEPA-Lastschriftmandat: Innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, kann durch den Kontoinhaber die Erstattung des Betrages 
verlangt werden. Es gelten dabei, die mit dem Kreditinstitut vereinbarten Bedin-
gungen. 

Ort, Datum: _______________________________________________                     

Unterschrift: _______________________________________________ 

FÜR JEDES NEU GEWORBENE MITGLIED ERHÄLT DER      
WERBER EIN KLEINES  GESCHENK! 


